
Fotos aus der
Dunkelkammer

Herzebrock-Clarholz (WB). Das
Jugendhaus Klein Bonum bietet
am 4. und 5. September eine
Foto-AG an. Hier darf unter pro-
fessioneller Anleitung zunächst fo-
tografiert und anschließend in der
hauseigenen Dunkelkammer ei-
genhändig entwickelt und belich-
tet werden. An den beiden Tagen,
jeweils von 10 bis 15 Uhr, sollen
mit richtigen Fotofilmen wasch-
echte Momentaufnahmen in
Schwarz-weiß erschaffen werden.
Die Teilnahmegebühr beträgt drei
Euro, Verpflegung ist selbst mitzu-
bringen. Teilnehmer sollten min-
destens zwölf Jahre alt sein. An-
meldungen im Jugendhaus Klein
Bonum, Jahnstraße 6, Tel.
0 52 45/18 09 45.

Tanztee
für Senioren

Gütersloh (WB). Nach der Som-
merpause findet im Tanz- und
Gesellschaftshaus Stüwe Weissen-
berg an der Kirchstraße 22 am
Sonntag von 14 bis 17 Uhr wieder
der Tanztee für junggebliebene
Senioren statt. Paare und Singles
sind willkommen, für Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.
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Prospekte der Firma

• MEDIA MARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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BfGT lehnen
neues Konzept ab
Gewerbegebiet an der Marienfelder Straße

Von Michael D e l k e r

G ü t e r s l o h  (WB). In der
Gewerbeflächenplanung
kommt die Stadt Gütersloh seit
Jahren kaum einen Schritt
voran. In einem Informations-
gespräch haben Stadtbaurat
Josef Löhr, Stadtplaner Michael
Zirbel und die Fraktionsspitzen
am Mittwochabend erneut die
Flächen an der Marienfelder
Straße ins Visier genommen.

Bis Herbst soll die Stadt der
Bezirksregierung ein Gewerbeflä-
chenkonzept vorlegen. Davon ab-
hängig ist die Entscheidung zur
Ansiedlung eines Porta-Marktes
auf dem Pfleiderer-
Areal, weil Gütersloh
durch dieses Projekt
20 Hektar Gewerbeflä-
che verlieren würde.
Mit Blick auf die Zu-
kunft soll die Stadt
sogar 70 Hektar zur
Neuansiedlung von
Unternehmen vorhal-
ten. Dieser Forderung
der Bezirksregierung
könnte die Verwaltung
an der Marienfelder
Straße nachkommen
und sich zeitgleich von
der Idee verabschieden, interkom-
munale Gewerbegebiete mit den
Städten Halle oder Verl zu realisie-
ren. Das den Politikern vorgestellte
Konzept sieht 50 Hektar Gewerbe-

fläche nördlich und 30 Hektar
südlich der Marienfelder Straße
vor. Ob sich dafür eine Mehrheit
findet, ist ungewiss. Dem Verneh-
men nach können sich CDU, FDP
und UWG mit der Lösung anfreun-
den. Kritischer sehen SPD und
Grüne die Planung. BfGT-Frak-
tionschef Norbert Morkes hat be-
reits gestern klargestellt, dass er
die Variante ablehnt. Entscheiden
muss am 16. September der Pla-
nungsausschuss. Es könnte an
diesem Tag auf ein Patt hinauslau-
fen. 

In einer schriftlichen Stellung-
nahme moniert Morkes, dass eine
Entscheidung dieser Tragweite
nicht innerhalb weniger Tage und
unter Druck getroffen werden dür-
fe. Seine Fraktion spricht sich
vielmehr für Flächen westlich des

Flughafens aus (Rich-
tung Brocker Mühle).
Aus Sicht der BfGT
könnten die notwendi-
gen Infrastrukturmaß-
nahmen (Verbindungs-
straße Marienfelder-/
Herzebrocker Straße)
auf ein Minimum re-
duziert werden. Das
Gewerbegebiet könne
vielmehr über das Lin-
teler Kreuz an die Au-
tobahn angebunden
werden.

Gar nicht in Frage
kommt für die BfGT-Fraktion eine
mögliche Reaktivierung des Flug-
hafens. Zumindest die Option wol-
len sich Stadt und Kreis offen
halten.
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GÜTERSLOH
Trauerfälle

Margarete Hippe geb. Staske starb
im Alter von 82 Jahren. Die
Trauerfeier findet am Montag, 30.
August, um 13.30 Uhr in der
Friedhofskapelle des Kommunal-
friedhofs in Avenwedde-Bahnhof,
Franz-von-Sales-Straße, statt. An-
schließend ist die Beisetzung.

Elisabeth Brüggemann geb. Wort-
meier starb im Alter von 102
Jahren. Die heilige Messe ist am
Freitag, 27. August, um 14 Uhr in
der Liebfrauenkirche zu Güter-
sloh, Kattenstrother Weg. An-
schließend ist die Beisetzung auf
dem katholischen Friedhof, Bult-
mannstraße.

RIETBERG
Trauerfälle

Margarete Ernst geb. Pape starb
im Alter von 85 Jahren. Die
Beerdigung findet im engsten Fa-
milienkreis statt.

Heinrich Merschbrock, Bogenstra-
ße 20, starb im Alter von 82
Jahren. Die Beerdigung ist am
Samstag, 28. August, um 10.30
Uhr von der Friedhofskapelle aus.
Anschließend ist die Eucharis-
tiefeier in der Pfarrkirche St.
Margareta.

Dreh im archäologischen Freilichtmuseum Oerlinghausen mit der
Gütersloher Filmcrew: Yannik Terhorst steht an der Kamera, neben ihm

hört Katrin Jähner auf den Klang, Miriam Bieber (von links) hält das
Mikrofon. Foto: Robin Jähne

Jagdszenen im Museum
Gütersloher Jungfilmer drehen vor historischer Kulisse in Oerlinghausen

G ü t e r s l o h / O e r l i n g -
h a u s e n  (rj). Einige Besucher
des Archäologischen Freilicht-
museums Oerlinghausen dürf-
ten ihren Augen nicht getraut
haben, als ihnen plötzlich jun-
ge Leute in historischen Ge-
wändern über den Weg liefen.
Wer dann jedoch die Kamera
im Hintergrund sah, der ahnte
es schnell: Hier fanden Drehar-
beiten zu einem Film statt.

Doch dieses Filmprojekt ist ein
ganz besonderes: Engagierte Ju-
gendliche aus Gütersloh arbeiten
mit Eifer und Professionalität an
einem Beitrag zu einem bundes-
weiten Kurzfilmwettbewerb.

Dann ist Pause angesagt. Für die
Initiatoren Julia Niehüser und Ste-
fan Pape Gelegenheit, ein paar
Details zu dem Projekt zu verra-
ten: »Wir drehen hier im Museum
zurzeit die Szenen einer längeren

Version des Filmes. Die Hauptauf-
nahmen werden später in einer
Schlucht bei Ravensberg gedreht.«
Letztendlich soll ein kürzerer Wett-
bewerbsbeitrag entstehen sowie
ein »Directors Cut«. Und in dem
wird auch die Vorgeschichte er-
zählt, für die das Museum als
perfekte Kulisse dient. 

Worum es geht? – Es ist ein
Fantasy-Film, »The Hunt – Die
Jagd« betitelt. Der
junge Eliah wird Zeu-
ge eines schreckli-
chen Überfalls auf
sein Dorf, bei dem
auch seine Familie
ums Leben kommt.
Angreifer sind jedoch
keine Menschen, sondern böse
Dämonen. Schließlich wird Eliah
zusammen mit seinem besten
Freund Nathan losgeschickt, um
die Dämonen zu töten und seine
Familie zu rächen. Klar, dass die
Dorfszenen im archäologischen
Freilichtmuseum gedreht werden.
»Wir waren begeistert von der
Kulisse, die die Fantasie anregt«,

sagt der 17 Jahre alte Stefan Pape.
In Kostümen des Detmolder Lan-
destheaters versetzte sich das
Team in eine Zeit um das sechste
oder siebte Jahrhundert.

Während Kameramann Yannik
Terhorst im Hintergrund ein paar
fröhliche Szenen für das »Making
of« dreht, berichtet die 17-jährige
Julia Niehüser von den Schwierig-
keiten, die solch ein Dreh beinhal-

tet. Denn ohne Unter-
stützung durch die
Eltern würde es nicht
funktionieren – auch
nicht alle Kosten kön-
nen die Schüler allei-
ne stemmen. »Beson-
ders schwierig ist die

Koordination eines Drehtages«,
berichtet die Darstellerin, die bald
als Dämon geschminkt werden
soll. Denn es müssen nicht nur die
13 Mitspieler Zeit haben, auch das
Wetter muss passen. Freunde und
Verwandte sind als Komparsen
mit dabei. Und dann werden nach
und nach die Szenen wiederholt –
an diesem Tag im Museum waren

die jungen Leute um 10 Uhr
angereist. Bis zum Abend sollte
gedreht werden – letztendlich sind
davon im Film gerademal fünf
Minuten zu sehen. 

Wie sie dazu kamen? »2008 bei
den Ferienspielen in Gütersloh gab
es ein Filmprojekt«, berichtet Ste-
fan. Julia hatte Kontakte zur Mit-
telalterszene und Spaß an der
Sache. Die ersten Filme entstan-
den, gewannen Preise. Wie die
»Magic Story« beim dritten OWL-
Kinder- und Jugendfilmfestival des
Filmhauses Bielefeld. Die beiden
Schüler hatten gewissermaßen
»Blut geleckt«, gründeten die Gü-
tersloher Gruppe »Filmprojekte
2009« und legten los. Die beiden
Schüler sind beseelt von ihrer
Arbeit. Klar, dass sie auch in
Richtung Film studieren werden. 

Doch jetzt ist wieder Aktion
angesagt, der Dreh soll weiter
gehen. Schließlich muss der Wett-
bewerbsbeitrag bis zum 20. Sep-
tember fertig gestellt sein. Und bis
dahin werden noch viele Stunden
Arbeit vergehen.

Zweifacher Grund zum Feiern
Wilhelmine und Fritz Könemann feiern heute ihren »175.« Geburtstag

G ü t e r s l o h  (ber). Wilhel-
mine und Fritz Könemann
feiern heute Geburtstag – sie
ihren 85., er seinen 90. Ge-
burtstag. Das gemeinsame Ge-
burtsdatum führte die Eheleu-
te bei Freunden zusammen.
Inzwischen sind sie mehr als 60
Jahre miteinander verheiratet,
freuen sich über jeden Tag, den
sie gemeinsam verbringen
können, sind bescheiden und
zufrieden mit ihrem Leben.

Beide interessieren sich für das
Geschehen vor Ort und in der
Welt. »Ich bin relativ gesund aus
dem Krieg nach Hause gekommen.
Aber im Lazarett habe ich viel
Schreckliches gesehen«, sagt Fritz
Könemann. Diese Jahre prägten
sein Leben. 1920 in Versmold-
Bockhorst geboren, lernte der Trä-
ger des Bundesverdienstkreuzes in
Borgholzhausen den Beruf des
Kaufmanns, wurde im Alter von
20 Jahren zur Wehrmacht einge-
zogen und musste ein Jahr später
in Russland kämpfen. Wegen Er-
frierungen an Finger und Fuß kam
er in ein Lazarett. Nach seiner
Entlassung aus englischer Gefan-

genschaft 1945 wurde er ein Jahr
später beim Arbeitsamt Bielefeld
angestellt. Von 1960 bis 1982
arbeitete Könemann in der Güters-
loher Nebenstelle.

Unterstützt von seiner Ehefrau
widmete er seine freie Zeit den
Nöten der Kriegsopfer. In seiner

Heimatstadt war er Mitbegründer
und Gründungsvorsitzender des
VdK und setzte sich für Kriegsbe-
schädigte, Kriegshinterbliebene
und Sozialrentner ein. In Güters-
loh engagierte er sich zunächst in
der Ortsgruppe, übernahm von
1982 bis 2002 den Vorsitz des

Kreisverbandes. 
Außerdem setzte er

sich 28 Jahre lang als
ehrenamtlicher Rich-
ter am Sozialgericht
Detmold für Kriegsop-
fer und benachteiligte
Menschen ein. »Ich
habe mich nicht in
den Liegestuhl gelegt,
sondern etwas getan –
besonders für die
Kriegsopfer«, sagt er
und fügt hinzu, dass
er das gerne gemacht
habe – auch wenn es
ihm oft auf den Magen
geschlagen sei.

Das doppelte Ge-
burtstagsfest, ausge-
richtet von Tochter
Doris, feiert das Ehe-
paar mit der Familie,
den beiden Töchtern,
ihrem Schwiegersohn,
den zwei Enkelkin-
dern und dem halb-
jährigen Urenkel. 

Senioren walken durch die Natur
Gütersloh (WB). Das Begegnungszentrum für Ältere, Kirchstraße 14 a,

eine Einrichtung der Diakonie Gütersloh, veranstaltet einen Walking-Kur-
sus für Ältere. Dieses auf Senioren abgestimmte Walking ist ein
besonders moderates Gehen (Walken) an frischer Luft und in
Gesellschaft. Die sportliche Bewegung stärkt auch das mentale
Wohlbefinden und ist mit und ohne Stöcke möglich. Gewalkt wird
mittwochs von 10 bis 11 Uhr. Treffpunkt ist am Begegnungszentrum.
Anmeldungen im Mitarbeiterbüro sowie unter Tel. 98 67-35 40.

Lehrgang für
Mediendesign
Gütersloh (WB). Die für Weiter-

bildung verantwortliche Akademie
Ostwestfalen GmbH der Industrie-
und Handelskammer Ostwestfalen
zu Bielefeld (IHK) startet am 14.
September einen Lehrgang für
angehende Medien-Designer. Inte-
ressenten erwerben Kompetenzen
in der Grafik- und Bildbearbei-
tung, zum Beispiel zur Erstellung
von Anzeigen, Flyern und Katalo-
gen. Vorausgesetzt werden gute
Kenntnisse der gängigen Office-
Produkte, routinierter Umgang mit
dem PC und Freude an kreativer
Gestaltung.

In 236 Unterrichtsstunden wer-
den die aktuellsten DTP-Software-
pakete zur Bild- und Videobearbei-
tung vermittelt. Das erste der vier
Unterrichtsmodule behandelt das
Thema Gestaltung, Modul 2 be-
schäftigt sich mit der Software
Photoshop, QuarkXPress, Illustra-
tor und InDesign. Die Vermittlung
der Kenntnisse zum Workflow in
der Drucktechnik und im Farbma-
nagement im Modul 3 sowie von
Recht und Marketing im Modul 4
runden den Lehrgang ab. Der
Unterricht findet zweimal pro Wo-
che abends und samstags statt.
Infos bei der IHK-Akademie Ost-
westfalen GmbH, Tel. 0 52 51/
1559-30 (Stefanie Pohl) oder unter
stefanie.pohl@ihk-akademie.de. 

Junge Leute ha-
ben beim Ferien-
Filmprojekt »Blut
geleckt«.

Wilhelmine und Fritz Könemann sind am
gleichen Tag geboren: am 27. August. Foto: Berg

Norbert Morkes


